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Saale Zeitung erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags Der monattſche Bezugspreis durch
unſere Boten Ausgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Holdmark durch dte Poſt 60 Golömark
und 24 Golöpfennig Zuſtellgebühr

Streſemanns Sieg
Ein Naſhuwort zum Parteitag

Die Deutſche Volkspartei hat als Erſte der
großen Parteien in Hannover ihren Parteitag
abgehalten Geſtern folgten ihr die Deutſch
nationalen in einigen Tagen die Demokraten
während die Sozialdemokraten nicht den Mut
aufbrachten ihre Anhänger zuſammenzuberu
fen offenbar weil ſie fürchteten daß ſonſt die
mühſam aufrecht erhaltene Einigkeit noch vor
den Wahlen auseinanderbrechen würde Man
hat der Deutſchen Volkspartei den gleichen Rat
gegeben als am Tage vor der Reichstagsauf
löſung die Nationalliberale Vereinigung ſich
gründete und damit ein Riß in der Partei ſich
vorzubereiten ſchien Der Parteiführer Dr
Streſemann hat es abgelehnt der Entſchei
dung auszuweichen er hat darauf gedrungen
daß der Parteitag die Klärung brachte Und
der Erfolg hat ihm recht gegeben
es hat ſich gezeigt daß die Differenzen die
zum Austrag gebracht werden mußten bei
weitem nicht ſo tiefgehend waren wie das nach
den Gloſſierungen der erwartungsfrohen Nach
barparteien ſchien daß vielmehr im weſentlichen
Temperamentsunterſchiede vorlagen
die ſich über die Anwendung der Taktik ſtritten
Daß in der Deutſchen Volksvartei an ſich nicht
eitel Zufriedenheit herrſcht darüber darf man
ſich nicht wundern

Die Partei hatte einen ungeahnten Erfolg
aus den letzten Wahlen herausgeholt und war
die eigentliche Siegerin in den Neuwahlen ge
weſen und hatte nun die Aufgabe zu zeigen
was ſie zu leiſten imſtande war Gemeſſen an
dem Jdeal ſind die Ergebniſſe der letzten vier
Jahre gewiß gering Aber es kann doch nie
mand beſtreiten daß wir in den vier
Jahren ſeit den letzten Wahleneinen gewaltigen Schritt vorwärts
gekommen ſind Denn die Nörgelſucht die
ſich nur gar zu gerne i die Vergangenheit zu
cückverſetzt und die Gegenwart mit Unwider
bringlichem vergleicht vergißt dabei einmal
daß wir immer noch mitten in der Revolution
ſtehen und zum anderen daß Politik vornehm
lich Außenpolitik in erſter Linie eine Frage
der Macht iſt Die Macht aber hat man uns
in Verſailles zerbrochen wir müſſen alſo eine
Politik machen ohne die weſentliche Voraus
ſetzung und dürfen uns deshalb nicht wundern
wenn wir nur ſchrittweiſe vorwärts kommen

Es iſt alſo ſchon ein Zeichen für die innere
Einheit der Partei wenn bei der großen poli
tiſchen Auseinanderſetzung auch der ausgeſpro
chene Vertreter der diſſentierenden National
liberalen Vereinigung Dr Maretzky feſtſtellte
daß er ſich in der Beurteilung der außenpoli
tiſchen Lage und auch in den Wegen die ge
angen worden ſind und weiterhin gegangen
erden müſſen von Herrn Dr Streſemann

nicht unterſcheide daß alſo Meinungsverſchie
denheiten in den Fragen die für uns Deutſche
eigentlich allein maßgebend ſein müßten nicht
die geringſte Diſſonanz beſteht Nur in der
Frage der inneren Politik gehen die Auffaſſun

en auseinander Auch das iſt nicht verwunder
ich denn bei der ſtarken Zerſpaltung des

deutſchen Parteiweſens iſt die Kunſt des Fort
ſchritts an Koalitionsregierungen gebunden die
je nach ihrer Zuſammenſetzung die Diagonale
zwiſchen den verſchiedenen Parteiprogrammen
ziehen können Dabei hat jede Partei Opfer
zu bringen gehabt Und die Deutſche Volks
partei hat es als Erbe der Nationalliberalen
für ihre ſelbſtverſtändliche Pflicht gehalten in
die Breſche zu ſpringen und die Verant
wortung auf ſich zu nehmen auch da
wo die Erfolgsmöglichkeiten faſt gleich Null
waren Das gilt beſonders für die beiden
Kabinette Streſemann Als der Parteiführer
im Auguſt die Erbſchaft Dr Cunos übernahm
da mußte er wiſſen daß er unter Umſtänden
ſein perſönliches Anſehen und ſeine Partei zu
Grabe trug Denn die Hoffnung daß es Fe
lingen würde auch nur etwas zu retten war
angeſichts der kataſtrophalen politiſchen wirt
ſchaftlichen und finanziellen Lage außer
ordentlich gering

Herr Dr Streſemann hat trotzdem nicht
gezögert die Verantwortung zu übernehmen
Er hat den Mut gehabt den Ruhrkampf zu
liquidieren Er hat den Mut zur Unpo
pularität gefunden auch in dem Beamten
jabbau und dem rückſichtsloſen Zuſammen
ſtreichen des Etats

Wovon wir heute leben und gemeſſen an
den Zuſtänden im Auguſt bei Streſemanns
Regierungsantritt eigentlich recht zufrieden
leben das iſt ausſchließlich das Ergebnis der
brutalen aber notwendigen Politik die

unter dem Kabinett Streſemann getrieben
wurde Die Mitglieder der Nationalliberalen
Vereinigung haben nun den Eindruck gehabt
als ob Dr Streſemann zu ſtark in Abhängig
keit von den Sozialdemokraten e und
auch künftig ſich dieſem Einfluſſe nicht ent
ie könne Die Ausſpr auf dem Zen
alvorſtand und auf dem Parteitag hat ſte

davon überzeugt da e irrt haben
Die ganze Partei will die Sozialdemokratie in
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Berlin 2 April Eig Drahtmeldung Der
Wagen mit der Leiche des in franzöſiſcher Ge
fangenſchaft verſtorbenen Ruhrdeutſchen Willi
Dreyer traf heute vormittag aus Frankreich auf
dem Anhalter Bahnhof ein Die Ueberführung
der Leiche wurde von der Reichsregie
rung zum Anlaß einer nationalen
Trauerfeierlichkeit genommen An der
Rampe des Bahnhofes hatte eine Reichswehr
kompagnie Aufſtellung genommen Gegen 10 Uhr
fuhr Reichsminiſter Geßler und Vizekanzler
Dr Jarres vor um ſich ſogleich ins Empfangs
zimmer des Bahnhofes zu begeben in dem die
Trauerfeier ſtattfand Vizekanzler Dr Jarres
hielt eine kurze Anſprache Dann legten die Ver
treter einzelner Verbände Kränze auf den Sarg
nieder worauf eine Muſikkapelle der Reichswehr
Jch hatt einen Kameraden ſpielte

Sodann wurde der Sarg auf den Wagen getragen
Leider wurde die Feier durch Zuſammenſtöße
zwiſchen den ſehr zohlreich vertrat e
nen rechtsradikalen Verbänden urd
der gleichfalls erſchienenen republikaniſchen
Vereinigung in bedauerlicher Weiſe ge
ſtört Vor dem Sarge ſchritt ein Hitlergardiſt in
voller Hitleruniform mit einem großen
Hakenkreuz am Aermel und trug auf einem Kiſſen
die Orden des Verſtorbenen Hinter dem Leichen
wagen folgten nur die Wagen der engſten
Familienangehörigen unter dem Geleit einer be
rittenen Wache der Schutzpolizei Nach den An

fen weil ſie ſich als ſtaatserhaltende Mit
arbeiterin als unbrauchbar erwieſen hat Aber
der Kampf geht doch nur um die Jdee um die
geiſtige Ueberwindung der Sozialdemokratie
um zu verhindern daß wenn einmal die
Stunde ſchlägt die Sozialdemokratie abſeits
ſteht Auch das ſind Gedankengänge die von
den Vertretern der Nationalliberalen Vereini
gung anerkannt worden ſind Die ganze Ab
ſplitterung hat ſich damit als überflüſſig herausgeſtellt Die Partei geht einig in den Wahr
kampf in der Hoffmung daß der Ruck nach
rechts den wir alle erwarten dürfen einer
Mehrheit auf bürgerlicher Grundlage im neuen
Reichstag ohne ſozialdemokrati Unter
ſtützung die Löſung der vor uns liegenden
ſchweren Probleme ermöglicht

Verſchönerungsarbeit
der Sachverſtändigen

Paris 2 April Wie neuerdings aus zu
verläſſiger Quelle verlautet wird der Sachver
ſtändigenbericht erſt am Sonnabend oder ſogar
erſt am Montag der Reparationskommiſſion über
reicht werden Es habe ſich die Notwendigkeit
herausgeſtellt in dem Bericht gewiſſe Retuſchie
rungen vorzunehmen Vorausſichtlich wird das

e Komitee ſeinerſeits morgen ſeine Schluß
olgerungen noch einmal überprüfen wiſchen

den Mitgliedern der Ausſchüſſe ſoll zurzeit völli
ges Einvernehmen beſtehen
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Paris 2 April General Dawes tritt am
22 April die Rückreiſe nach Amerika an Der
zweite r ſchließt Mittwoch oder Donners
tag ſeine Arbeiten ab

Drohungen der Micum

Eſſen 2 April Bei den geſtrigen Beſprechun
gen der Micum mit Vertretern der Bergarbeiter
und Angeſtellten wurde aus den Kreiſen der
Micum erklärt
dem 15 April eingeſtellt ſo würde das von den
Beſatzungsmächten als Wiederbeginn ves paſſi
ven Widerſtandes betrachtet werden und wie im
vorigen Jahre Sanktionen mit allen Konſequen
zen nach ſich ziehen

Die plötzliche Abreiſe des franzöſiſchen Mi
niſters für die öffentlichen Arbeiten Le Trocquer
nach dem Ruhrgebiet hängt offenbar mit gewiſſen
Vorkehrungen zuſammen die von der franzöſi
ſchen Regierung im Hinblick auf den bevorſtehen
den Ablauf der Micumverträge getroffen werden Le Trocquer hatte im Veriauſe des geſtri
en Nachmittags eine lange Unterredun Soincare der man in Pariſer Kreiſen roöße e
deutung t n dipl maliſchen Mit

Echo de Parxisg er desde M r tgehen daher t en dahin inſtruiert weret mi
r

en e s m n deutſchen Jnduſtriel
ihrer gegenwärtigen Zuſammenſetzung bekämp len im guten oder mit Drohungenm zverſuchen en Jnduſtriellen ſollen eindring

würden die Lieferungen nach t

i deg e dere
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ordnungen die vorher getroffen worden waren

ſollten ſich die einzelnen Verbände ſo
fort auflöſen Es wurde bekanntgegeben
daß die Hakenkreuzfahnen eingerollt werden
ſollten Statt deſſen zogen die Nationalſozialiſten
und Parteivölkiſchen ihre Fahnen nicht ein ſon
dern verſuchten in geſchloſſenem Zuge abzu
marſchieren Jn der Schöneberger Straße ſtießen
ſie mit ſchwarzrotgoldenen Fahnen zuſammen Es
kam zu ſehr erregten Zuſammenſtößen mit der
Polizei die verſuchte den Verbänden die Fahnen
wegzunehmen Schnell ſammelten ſich Tauſende
auf der Straße Es kam zu Schlägereien zwiſchen
den Republikanern und den Deutſchvölkiſchen Jm
Augenblick um 11 Uhr war die Ruhe noch nicht
wiederhergeſtellt Der Polizei iſt es noch nicht ge
lungen die Menge die immer größer wird und
eine recht drohende Haltung einnimmt aus
einanderzutreiben

Berlin 2412 Uhr Es iſt der Polizei gelun
gen den Platz am Anhalter Bahnhof ſowie die
Schöneberger Straße einigermaßen von den erreg
ten Menſchenmaſſen zu ſäubern Einige der
Hauptagitatoren der Nationalſozialiſten die die
Menge immer wieder gegen die Anordnungen
der Polizei die Fahnen einzuholen aufzuputſchen
verſuchten und ſich auch tätlich gegen die
Polizeibeamten hinreißen ließen wurden
feſtgenommen Schließlich gelang es der Polizei
die Verbände zum Abmarſch und zum Einholen
der Fahnen zu zwingen

lich die aus einer gütlichen Verſtändigung für ſie
zu rvringenpen Vorteile vor Augen geführt wer

den nun ſie aber ſo ſchreibt das Blatt in
der Form einer ſchroffen Abſage den vaſſiven
Widerſtand wieder aufnehmen ſo iſt die franzö
ſiſche Regierung nach entſprechendem Meinungs
austauſch mit dem belgiſchen Kabinett feſt ent
ſchloſſen alle nötigen Zwangsmaßnahmen zu er
greifen um die Jnduſtriellen zu einer Aenderung
ihres Standpunktes zu bewegen Die franzöſiſche
Kegierung will alſo um jeden Preis eine Ver

längerung der Abkommen mit den Jnduſtriellen
herbeiführen und ſteht auf dem Standpunkt daß
wenn eine Ablehnung von deutſcher Seite er
folgt ein neuer Fall des paſſiven Widerſtandes
gegeben ſei

Generalſtreik in Belgien
Brüſſel 2 April Jn Antvwerpen hat der

größte Teil des Straßenbahnperſonals mit 285
gegen 85 Stimmen beſchloſſen in den Streik zu
treten Heute werden verſchiedene Maſſenver
ſammlungen ſtattfinden in deren Verlauf die
übrigen Angeſtellten zu dem Streikbeſchluß Stel
lung nehmen ſollen Es heißt daß es dann zu
einem Generalſtreik kommen werde

Tumult in der franzöſiſchen Kammer
Kammerdebatte über die Resgierungserklärung

Paris 2 April Die Kammerdebatte über
die Regierungserklärung und die ſich daran an
chließende Jnterpellation hat nachmittags 4 Uhr
egonnen Zu rte kam zunächſt der kommu

niſtiſche Abgeordnete Lafont der zwei Jnter
pellationen über die noch unter der vorigen Re
gierung beſchloſſenen Ermächtigungsgeſetze ſowie
über die franzöſiſche Kolonialpolitik einbringen
wollte Poincare forderte Dre nns 827 Jnter
vellationen bis r Abſchluß der Debatte über

allgemeine Politik Er erklärte Solange
uns das Vertrauen noch nicht ausgeſprochen iſt
et das Land überhaupt noch keine Regierung
s kam ſchließlich zu großen Tumulten als

einige Abgeordnete darauf beſtanden ihre Jnter

n zen z tonnen lieb9 eine Einigun in erzielt daß zunächſt der Sprecher des Bloc national der Abge
ordnete Gaborit ſeine Jnterpellation über vie
allgemeine Politik der Regierung begründete
Gaborit machte Briand zum Vorwurf daß dieſer
jetzt alle Minen ſpringen laſſe um ſich an Poin
care zu rächen Briand erwiderte unter laurem
Beifall der geſamten Linken Die Unruhe wurde
immer lebhafter als Zwiſchenrufe von allen Sei
ten erſchallten Die Pultdeckel traten in Tätig
keit und der Tumult wurde ungeheuer
h wurde die Sitzung unter großem
vertagt

ließ
ärm

Reichstags und Gemeindewahlen im Einbruchs

gebiet

Nach einer Mitteilung des kommandierenden
enerals an den Regierungspräſidenten hat die

ſatzungsbehörde die Pornahme der Roichst
und Gemeindewahlen im neubeſetzten Ge
biete genehmigt unter der Vorausſetzung daß

u ihre Vorſchriften in bezug auf Preſſe und Ver
ſammlungsrecht beobachtet werden

halleſche Ueuneſte Uachrichten handelsblatt für Mitteldeutſrh
die
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Die Gründe des Hjitlerurteils

Demonſtrationen für Hitler und Ludendorff

Jn der Begründung des Urteils gegen Hitler
und Genoſſen heißt es u Leiter des Kampf
bundes waren die Angeklagten Hitler und Kriebel
Die Angeklagten behaupten daß im Grunde Ein
verſtändnis mit Kahr Loſſow und Seiſſer beſtehe
daß ſie aber nicht von ſich aus die Entſchlußkraft
aufbrächten das gemein am Gewollte in die Tat
um zuſetzen Nach der Behauptung der Angeklag
ten beſtand dieſes Gewollte in der Löſung der
deutſchen Frage entſprechend dem Kampfbund
programm in der Weiſe daß in Bayern
eine großdeutf eingeſtellte ausden Feſſeln des Parlamentarismus
befreite deutſchnationale Diktaturausgerufen und mit Gewalt nach Berlin vor
getragen werden jſollte um dem reichsverderben
den internationalen Marxismus zuleibe zu gehen
Das ſollte mit Hilfe der nationalen Armee ge
ſchehen als deren Grundſtock unſere ganze Reichs
wehr und die Landespolizei angeſehen wurde und
von denen man überzeugt war daß ſie ſich auf
die Seite des Kampfbundes ſtellen würden

Kahr Loſſow und Seiſſer beſtreiten entſchie
den zu irgendeiner Zeit Aeußerungen getan
zu haben welche die Angeklagten zu der
Ueberzeugung berechtigten daß ſie ihrerſeits
an die Möglichkeit und Nützlichkeit einer in
Bayern aufgeſtellten Diktatur glaubten

Um die Gefahr der Separation bergende Auf
richtung eines Direktoriums MinouxGayl Seeckt
mit ihren geradezu kataſtrophalen Folgen zu verhindern will Hitler geglaubt haben dafür ſorgen
zu müſſen daß der urſprüngliche Plan des Mar
ſches nach Berlin zur Durchführung komme Als
Zeitpunkt zum Handeln erſchien ihm der 8 Ro
vember geeignet Jm Laufe des 7 November
beſprach Hitler ſeine Jdeen mit Dr Weber und
Kriebel Poehner weihte er am 8 November vor

Loſſow und Seiſſer ſolltenmittags ein Kahr t ſcheinen innach dieſen Abmachungen bei ihrem Er

de ſam im Bürgercher e ten werdet Dort wollte man
ihnen vorſtellen daß nun die Tr We Handelmen ſei Die Unterführer de indZetemen i auswärtige detanten Seſeht igre
Mannſchaften am vorher beſtimmten Orte für den
Abend zu ſammeln Es wurde ferner beſchloſſen
unmittelbar nach Ausrufung der Diktatur Exz
Ludendorff herbeizurufen wobei man jedoch ab
ſichtlich davon Abſtand nahm ihn vorher einzu
weihen In tatſächlicher Beziehung hält das Ge
richt von den Vorgängen in denen die Anklage
den Tatbeſtand des Hochverrats erblickt folgende

für erwieſen e Urheberitler Kriebel Weber ſind die Urheber desSigne Poehner war mit dem Plane und der
ihm zugewieſenen Rolle einverſtanden Es
ſind deshalb Poehner und Weber voraus
geſetzt daß eine ſtrafbare Handlung überhaupt
vorliegt als Mittäter im Sinne des 8 47 des
Strafgeſetzbuches anzuſehen w

Die Beſeitigung der bayeriſchen Regierung u
die Ernennung von Kahr und Poehner zu Ge
walthabern in Bayern waren nur Mittel zum
Zweck um die Bildung der Reichsregierung von
Bayern aus zu ermöglichen Zur Berwire ch
des Planes hatten Hitler Kriebel Weber u
Poehner in der Nacht vom 8 zum 9 November
die übrigen Mitangeklagten herangezogen und
ihnen ihre Aufgaben zugewieſen Mit ihrem Ein
verſtändnis hat Hitler die Reichsregierung
und die h eng Keeſeneſetzt und ſofort die neue Regin ihren Hauptperſonen bekanntgemacht Auch
von dem Geſichtspunkt des Notſtandes aus läßt
ſich das Unternehmen der Angeklagten nicht recht
fertigen Ludendorff behauptet er habe mit
Kahr Loſſow und Seiſſer auch am 8 und
9 Rovember nur an der von dieſen drei Herren
in der Hauptverhandlung dargelegten oben genau
umſchriebenen Jdee der a r einer
verfaſſungsmäßigen Reichsdiktatur
arbeiten wollen dem Gedanken auch ſeine
Unterſtützung zugeſagt und ſich ſelbſt um Gewin
nung tragfähiger Namen aus dem den bemihl a bg de ver Beſprechung am Nachmittag
des 8 Kovember mit Kahr Loſſow und Seiſſer es
neuerdings übernommen einen Boten erlin
zur Herbeiholung geeigneter Perſonen zu r

Daß Ludendorff wie die Anklageſchrift ane der Janterieſfule und dem Mit
angeklagten Röhm Befehle erteilt hat hat die
Hauptverhandlung nicht beſtätigt Seine Teilnahme an dem Sropa andazug hatte jeden
falls nach ſeiner glaubwürdigen Erklärung
nicht die Bedeutung das Hitlerſche Unter
nehmen noch in leßter Stunde zu retten
Seine im Bürgerbräukeller gebrauchte Rede
wendung er handle kraft eigenen Rech
tes bedeutet nach ſeiner Erklärung
nichts anderes als eine Ablehnung der
Gefolgſchaft Hitlers hinha

Bezüglich der übrigen Angeklagten kann hinſichtch des Strafausmaßes das genommen
werden wes der Staatsanwalt 3 der An

klagten hervorgehoben hat das Gerichta der Ueberenguſg gelang dah die An
klagten bei von vaterländiſchemen Tuniſte und ſelbſtloſen Willen geleitet waren

Allen ſtrafmikdernden Gründen ſtehen aber auchl

gewichtige Straferſchwerungen gegen



üher Die ſchwieri Durchführung des Unter
nehmens hätte die

kriegesen des
lkes und vermutlich e r e h weil

e

mſtä ten das Gericht in deret weder W Tat dedentlichteit hinweggegangen die man nur ga
Verwicklungen herbeigeführt
wägung

der en war eine verhältnismäßig ſo unterS daß auch hier die ngſt
trafe von 1

e erſcheint Nach 8 9 Abſ 1 des Republikn es vom ſegne neben den
Gr heitsſtrafen au n r für angemeſſen erachteten Höhe von 200 w 100 Goldmark
erkannt werden Aus den angeführten zugunſten
der Verurteilten ſprechenden Gründen hat das Ge
richt die Bewilligung von Bewährungsfriſten in
dem Um angezeigt erachtet wie aus demmit ren n verthndeten Beſchluß erſichtlich iſt

Da die Bewährungsfriſt für Brückner Röhm und
Frick ſofort in Kraft tritt waren die gegen ſie be
ſtehenden Haftanardnngen au

Nach der Urteilsverkündung
Der Vorſitzende hatte ſchon während der Ver

leſung des Urteils im Hitlerprozeſſe das Publikum
zweimal zur Ruhe gemahnt und mit der Räumung
des Saales gedr ach Verkündung des Ur
teils macht er die Angeklagten auf die Bedeutung
der Bewährungsfriſt aufmerkſam Rechtsanwalt
Roder enthalte mich natürlich jeder Aeuße
rung zu dem Urteil Jch bitte aber mir kurz das
Wort zu geben zu einem preſ auf Aufhebung
des Haftbefehls über Hitler Vorſ Das gehört
nicht in die Zuſtändigkeit des Gerichts Luden
dorff Jch empfinde die Freiſprechung als eine
Schande weil meine Kameraden verurteilt wor
den ſind Das hat dieſer Ehrenrock nicht verdient

Jm Zuſchauerraum ſtürmiſche Heilrufe Vor
ſitzender Jch weiſe dieſe Bemerkung Luden

gröblich und ungehörig

1

do

zurück ebenſo die Ungehörigkeit des Publikums
wegen ſeiner Beifalls Jch bin nicht
in der Lage feſtzuſtellen wer hier gerufen hat
ſonſt würde ich die Rufer in eine Ordnungsſtrafe
von drei en nehmen Kann einer der Schutz
leute einen Rufer feſtſtellen Die Schutzmann
ſchaft verneint das Vorſ Die Verhandlung iſt
geſchloſſen Um 11 Uhr 25 Minuten m die
Tür des Gerichtsſaales Jn der Zuwiſchenzeit
hatten ſich an der Abſperrungskette an den Ein

mündu n in die ziemlichgroße mengen angeſtaut e immer
wieder in Heilrufe ausbrachen Viele unter ihnen
hatten Blumen bereitgehalten Schließlich trieben
berittene Schutzleute die Menſchenmenge zurück
und drängten ſie in die Seitenſtraßen ab Be
dem Heraustreten aus dem Gerichtsgebäude war
Ludendorff Ge nd von Ovationen Aus den
Fenſtern der in der Blutenburgſtraße liegenden
Häuſer wurde ihm lebhaft inkt Die Heil
rufe ſetzten ſich fort als das Auto Ludendorffs die
Abſperrungslinie durchfuhr Auch Hitler der ſich
einige Male auf dem Balkon zie wurde mit
Seiltufen begrüßt Gegen 12 Uhr legte ſich die

ng in Straßen allmählich

Das Urteil wie die Urtetisbegründung einges Münchener Das e
So gibt ſich z B die Urteils

begründung alle nur erdenkliche Mühe die Schat
ten die in dem P auf Kahr und Loſſow ge

en ſind zu r efern irgendwie an bewußtes urteil des
Münchener Volksgerichts zu glauben Aber aus
ſeiner Haut kann niemand heraus und in München
wird man nie und nimmer eben daß die eigene
Regierung irgendetwas denkliches oder gar
Strafbares gegen die ſogenannte Berliner Regie
rung unternommen haben könnte Hitler und
ſeine Mitverſchworenen haben immer wieder be
tont und ihre Verteidiger haben den denkbar

rfis als

r Nachdruck darauf gelegt daß Kahr und
Loſſow die eigentlichen Hochver
räter ſeien wenn man die Ang ten eines
ſolchen Verbrochens zeihen wollte ie mögen
darin des Guten etwas zu viel getan haben aber
ſie waren zweifellos im Re als ſie in Kahr

efahr eines Bürger
ſchwere Störun

die bayeriſ3 Monaten ſage er walthaber kein Unrecht gegen

t Stolz die Ordnungszelle nannte iſt die Staats

evervat nnen und ſie
Zauderer von der Ausſ n ührung ihres anes nur Abſtand genommenirtſchaftslebens des geſamten führung r eniſgeſenden mee e e

gegen die Reichsregierung erblickten
Loſſow haben auf
haben als vorſi

ung ſtellte Darüber iſtzur Ve Daegründung mit einer Unwehr n

dem Münchener tſein erklären kawn
Regierung und die bayeriſchen GeBerlin be

en könnenbe trelſg hat man dann die A
verrats ſchuldig geſprochen ne einzige

usnahme macht General Ludendorff Und das
braucht man nicht zu bedauern Denn es wäre
für uns alle ein peinlicher Gedanke geweſen
Ludendorffs Name auf der Liſte der beſtraften
Hochverräter zu ſehen Man braucht in dem Frei
ſpruch auch keineswegs ein Fehlurteil zu ſehen
denn nach allem was wir bisher erlebt en
iſt Ludendorff tatſächlich ſo wenig Politiker und
ſo ſehr Mann der militäriſchen Tat daß man ihm
den guten Glauben recht zu handeln durchaus zu
geſtehen muß Die anderen Angeklagten hat das
Gericht des Hochverrats für ſchuldig befunden
Aber niemand wird behaupten wollen daß es
aus dieſer Vorausſetzung auch die ſtrafrechtlichen
Konſequenzen gezogen hätte Die Beſchränkung
der Feſtungshaft auf 6 Monate bei den Haupt
angeklagten die ſofortige Freilaſſung der Bei
helfer ſind keine angemeſſenen Beſtrafungen des
Verbrechens deſſen ſich die Beteiligten ſchuldig ge
macht haben Dabei kann man in vollem Um
fange den Angeklagten zugeſtehen daß ſie wenn
auch aus vollſtändig irregeleitetem fo doch reinem
Wollen gehandelt haben wie es im übrigen e
auch der Staatsanwalt zugeſtanden hat Selbſt
dann bleibt die Sühne recht hinter dem
Strafmaß zurück das doch wohl erforderlich ge
weſen wäre um Hitler und ſeine Anhänger vor
neuen Gewalttaten abzuſchrecken

Und hier liegt der Kernpunkt Denn was
bedeutet das Münchener Arteil Es
wird niemanden einfallen Hitler und ſeinen Mit
verſchworenen zu mißgönnen daß ſie ſo leichten
Kauſes davongekommen ſind Aber man wird es
doch bedenklich finden daß der ganze Prozeß wie
auch das Arteil beweiſen wie ſehr dieſe Kreiſe
noch Herr der Situgtion in München ſind Ob
Hitler und ſeine Mitverſchworenen auf Jahre
hinaus unſchädlich gemacht werden oder nicht
daran iſt an ſich nichts gelegen Alles aber liegt
daran daß die innere Ruhe Deutſch
lands vor ähnlichen Erſchütterun
gen und Stößen bewahrt bleibt wiewir ſie am 8 und 9 November vorigen Jahres
erleben mußten Jm Reiche iſt ſeit jener Zeit viel
geſchehen um die innere Ordnung wieder auf ſeſte
Füße zu ſtellen Jn Bayern das ſich einſt mit

lagten des

ewalt heute lange nicht ſo im Veſitze der Machtwie in Frerhen und anderen Staaten Der Mün

chener Prozeß hat in ſeinem Verlauf und in ſeinem
Urteil nicht den Eindruck erweckt daß das Ringen
um die Macht im Staate zugunſten der Regie
rungsautorität und zugunſten der beſonnenen und
verantwortlich bewußten Elemente entſchieden iſt
Es iſt deshalb von ausſchlaggebender Bedeutung
daß das bisher Verſäumte nachgeholt wird

S

München 2 April Eig Drahtmeldung Das
Blatt der bayriſchen Volkspartei ſchreibt zum
Volksgerichtsurteil im Hitlerprozeß u a Man
muß zu dem Schluß kommen daß hier ein Urteil
gefällt worden iſt das dem Rechtsempfinden in
keiner Weiſe gerecht wird weil die Straftat und
das Objekt der Straftat und das Strafausmaß
andererſeits in keinem Verhältnis zueinander
ſtehen

London 2 April Eig Drahtmeldung Die
heutigen Londoner Morgenblätter beſchäftigen ſich
meiſt in Berliner Telegrammen mit dem Münch
ner Urteil Es wird allgemein darauf hinge
wieſen daß der Gerichtshof offenbar nicht gewagt
habe irgendein Urteil gegen Ludendorff e
ſprechen Die konſervative r ſchreibt
Der Putſch war eine lächerliche Angelegenheit

Berlin 2 April Die deutſche Regierung hatdurch ihren Botſchafter in Paris dem Präſidenten

der Toiſhafterkonferen eine Antwortnote auf die
Kontrollnote vom März überreichen laſſen Jn
dieſer Note waren die Aufgaben der interalliier
ten Militärkontrollkommiſſion auf die Bereini
gung von fünf Punkten beſchränkt worden unter
der Bedingung daß die Kontrollkommiſſion ihre
Jnſpektionen in Deutſchland vorher noch einmal
in vollem Umfange wieder aufnehme Die deutſche
Regierung erkennt jetzt in ihrer Antwart den
Willen zur Verſtändigung der aus
der Note vom 5 März ſpricht an und
knüpft dann verſchiedene Ausführungen daran Jn
ihnen heißt es u

Jnwieweit innerhalb des Rahmens
der fünf Punkte noch Kontrollhandlungen er
forderlich ſind iſt eine Frage di nach Anſicht
der deutſchen Regierung nicht der ein
ſeitigen Entſcheidung durch ein
Organ der alliierten und aſſoziierten Mächte ſondern der Verſtändi
gung von Fall zu Fall überlaſſen werden
ſollte Gegenüber einer Nation von Tradi
tion und lebendigem Gefühl für nationale
Würde kann auf die Dauer unmöglich alles
auf die Formel Befehl und Unterwerfung ge
ſtellt werden

Die deutſche Regierung macht in ihrer Note
dann den Gegenvorſchlag die Durchführung
der beſchränkten Aufgabe der Militärkonktrolle von
vornherein in die Hände eines anderen Organs zu
legen eines Organs welches der Beſchränkung
ſeiner Aufgabe auch durch Beſchränkung ſeines
Perſonalſtandes Rechnung trägt und durch ſeine
Zuſammenſetzung eine Gewähr dafür bietet daß
ſich die Militärkontrolle in ihrer letzten Phaſe in
einer Atmoſphäre ruhiger Verhandlungen abſpielt
Das neue Kontrollorgan wäre auch zeitlich aus
drücklich an die Bereinigung der fünf Punkte zu
binden wenn man nicht vorzieht feine Exiſtend
terminmäßig zu befriſten Anſcheinend ſei aber
ſo fährt die deutſche Antwort ſpäter fort die
Frage welche die alliierten Regierungen aufwer
fen nicht allein die ob Deutſchland abgeſehen
von den fünf Punkten abgerüſtet hat ſondern ſei
dahin zu formulieren

ob der deutſche Rüſtungsſtand heute noch der
ſelbe iſt wie er ſich im Sommer 1922 und
mindeſtens auch noch im Frühjahr 1923 auf
Grund der inſoweit durchgeführten Ahrüſtung
darſtellte Wenn die alliierten Regierungen

zu bejahen und ſie einer Nachprüfung zu
führen wollen ſo würde man in die Rechte

des Völkerbundes eingreifen

wenn man eine derartige Nachprüfung in die
Hände des zur Kontrolle des Abrüſtungsaktes be
rufenen Organs der alliierten Mächte legen
würde ſtatt es dem Völkerbund zu überlaſſen er
forderlichenfalls eine Unterſtufung gemäß Artikel
213 des Vertrages von Verſailles in die Wege zu
leiten Die deutſche Regierung macht den alliier
ten Regierungen deshalb den Gegenvorſchlag daß
ſie ſich zwecks Herbeiführung derjenigen Unter
ſuchungshandlungen die ſie im Jntereſſe ihrer Be
ruhigung über den deutſchen Rüſtungsſtand ſür
n halten an den Rat des Völkerbundes
wenden

Sache des Völkerbundes wird es dann fein zu
prüfen ob die Vorausſetzungen für die Anordnung
einer Speziglunterſuchung gemäß Artikel 213 gegeben ſind Die deutſche Regierung iſt ſich varüder

klar daß die Erweiterng des Kreiſes derjenigen
Mächte die in die deutſchen Verhältniſſe Einblick
nehmen können in der Theorie nicht ausſchließlich
erwünſchte Perſpektiven eröffnet Sie hat aber
zum Völkerbund das Vertrauen daß er in der

der Prozeß war aber eben ſo lächerlich wie der
und Loſſow Geſinnungsgenoſſen im Kampfe Putſch

Lage ſein wird dieſe Bedenken in der Praxis zu
paralyſieren

Die Antwort auf die Kontrollnote

Bedenken tragen dieſe Frage ohne weiteres

Der Völkerbund wird insbeſondere die etwa
nach Deutſchland zu entſendende Unter
ſuchungskommiſſion ſo zuſammenſetzen können
daß ſie nach Bedeutung und geiſtiger Ein
ſtellung ihrer Mitglieder nicht als im Jnter
eſſe einzelner Mächte ſondern nur als im
eſamteuropäiſchen Jntereſſe handelnd erKheinen kann

Er wird auch in der Lage ſein durch gleich
zeitige Einleitung einer tatſächlichen und allge
meinen Abrüſtungsaktion die breite Oeffentlich
keit davon zu überzeugen daß die etwa für not
wendig gehaltenen Unterſuchungshandlungen nicht
der dauernden Aufrechterhaltung des jetzigen Miß
verhältniſſes zwiſchen dem deutſchen Rüſtungs
ſtand und demjenigen ſeiner Nachbarn ſondern
der ehrlichen und endgültigen Befriedigung Eu
ropas dienen

Deutſchland iſt einer derjenigen Gegenſtände bei
denen im beſonderen Maße die Notwendigkeit be
ſteht daß Deutſchland die wenigen Rechte die
ihm der Verſailler Vertrag zuſpricht mit allem Nach
druck wahrnimmt Sympathiſch berührt an dieſer
neuen deutſchen Note vor allem daß ſie ſich mit
Nachdruck auf das lebendige Gefühl für nationale
Würde im deutſchen Volke beruft welche eine
zudiktierte Dauerkontrolle nicht ertragen kann
Fraglich iſt ob die Regierung mit ihrem Vorſchlag
den Völkerbund grundſätzlich anerkennen will oder

nicht Jedenfalls wird die Antwort der Bot
ſchafterkonferenz falls ſie ablehnend ſein ſollte
endgültig beweiſen daß man zum mindeſten in
Paris auch die Frage der Militärkontrolle zur
Verſchärfung der Gegenſäte gerne benutzen möchte

25 Parteiliſlen für den Reichstag
Die Münchener Neueſten Nachrichten nehmen

heute in einem Leitartikel zu der Tatſache
Stellung daß für den Reichstag nicht weniger als
25 und für den bayeriſchen Landtag 15 Partei
liſten aufgeſtellt wurden

Volksentſcheid über eine allgemeine gleiche
zweifährige Arxbeitsdienſtpflicht Der Jung
deutſche Orden hat einen Reichsausſchuß gebildet
welcher die Einführung der allgemeinen gleichen
zweiiährigen Arbeitsdienſtpflicht für die männ
liche deutſche Jugend durch einen Volksentſcheid
herbeiführen will

Eingreifen der Reichsregierung in den Lohm
Kreik im Bergbau Zur Lohnbewegung im Ruhr
bergbau wird der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitune
von den vertragſchließenden Bergarbeiterorgani
ſationen mitgeteilt daß die Reick regierung für
den kommenden Sonnabend Verhandlungen über
die Lohnforderungen feſtgeſetzt hat

Der Uebergang der Waſſerſtraßen auf das
Reich Auf Grund eines zwiſchen der Reichs
regierung und den Regierungen der Länder
Preußens Bayerns Sachſens Württembergs
Badens SHeſſens Hamburgs Mecklenburg Schwe
rins Braunſchweigs Oldenburgs Anhalts Bre
mens Lippes Lübecks und Mecklenburg Stredtit
abgeſchloſſenen Staatsvertrages wurde de
Uebergang der Waſſerſtraßen auf das Reich ver
einbart Für Heſſen kommt der Rhein Main
Neckar und die Lahn in Frage Zur Ergänzung
dieſes Staatsvertrages wird für Heſſen beſtimmt
daß die auf das Reich übergehenden Waſſer
ſtraßen auch weiterhin als Eigentum des Lanves
gelten Das Reich gewährt den Ländern eine

indung Die Verwaltung geht auf das Reich
u t r Beamten werden Staatsbeamte ihre
Bezüge richten ſich nach den Reichsſätzen
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22 Fortſetzung Rachdruck verboten
Und was der Haft mir die Ehre HerrKremſer ſe Wendung war durchaus nicht

ironiſch gemeint denn Wiemann wußte daß man
mit dieſer betonten Höflichkeit bei dem Geſindel

h 7eite en kam und am leichteſten etwas er
reichte

Herr Kommiſſar
einen mißverguügten Blick auf ſeinen Begleiter
Herr Kommiſſar ich muß Sie allein ſprechen

Wiemann nickte dem Beamten zu und er
verſchwand

Sie ollen etwas verpfeifen Herr Krem
ſer Wiemann kannte dieſe Neigung von Er
tappten ſich durch Verrat von geplanten Ein
brüchen und Diebſtählen von großen Dingern
allerlei Erleichterungen zu verſchaffen

Nein Herr Kommiſſar diesmal nicht Aber
ich kenne die Alma Hilter Und ich könnte

Wiemann wurde noch eine Schattierung höf
licher

NVehmen Sie Platz Hexr Kremſer und zünden
eine Zigarre an

Ja alſo ich hab die Hilter vor 14 Tagen
ten 19h dem Meter gefragtie hat Sie n eiſter gefragtKremſer ſtutzte dann nickte er ä

Jawohl Herr Kommiſſar und den kenn ich

Sie

au

zehen denn er ahnte was der Verbrecher wollte
Beſchreiben Sie ihn mir doch mal

e Hott Herz Kommißgt
e err miſſar ſo genau könnteich ihn nicht beſchreiben wie Sije s brauchen Und

Sie wiſſen doch mit Perſonalbeſchreibungeni iſt s
immer ne faule Sache
würde ich ihn beſtimmt und finden auch

Na und
nun kommen würde und es kam

a wenn Sie mich rauslaſſen wärden Herr
Kommiſſar nur eine da

h zu mg err Kremſerzwei te mit denen rei Sie

und der Mann warf iſt

worfen haben wollte

finden

Me
Herr Sie der

doch keen

nun würde ich ihn Zunftgeheimniſſe

gebe JhnenP den er ſah ſich das re

Nein nein Herr Kommiſſar das geht nicht
wenn die mich mit den Jreifern ſehen werde t
beim nächſten Ding alle jemacht Aber ſehen Sie
Herr Kommiſſar ich bin ein ehrlicher Ganove
ich gebe Jhnen mein Ehrenwort daß ich nicht
ſtiften gehel

Nee nee lieber Freund den Schwindel
kennen wir Entweder in Begleitung oder gar
nicht Fonſt gehſte den Meiſter ſuchen und findſt
dann nicht zurück r ſo dumm mußte uns nich
verkoofen teurer Zeitjenoſſe Wiemann ſtel
ganz in den Jargon der in dieſen Kreiſen üblich

Sie glauben nicht daß ich die Alma Hüter
kenne und den Meiſter Und wenn ich Jhnen
nun ſage wo das Radium iſt

iemann horchte auf
Va dann ſchießen Sie los Herr Kremſer

b lange kein Ding gehabt Herr Kommiſſar und ehrliche Arbeit gibt man ja unfſer
eins nicht Jch ſaß tüchtig im Dreck Da hab ichdie Alma die von mir gelebt und in meiner
Bleibe gewohnt hat um ihr Anhängſel gebeten
das wollte ich verſchärfen weil wir beide mäch
tigen Kohldampf ben aber keiner hat s mir
abgenommen Die Sorte wäre zu gefährlich ſagten
ſie da wär Radium drin Da hab ich das Zeug
weggeſchmiſſen

beutel mit dem Radium in ein Kellerloch ge

Na dann werden wir ja das Radium dort
rr Kremſer Bis dahin bleiben Sie
r bei uns

ch machen Sie doch keene Zicken Weil
lma den Beutel geklaut haben das is

n Ganovenwort
ann er Dann fragte er geradezu
Herr Krem

Auf meinwi
Na

Herr Kremſer wurde unruhig
Herr Kommiſſar ich kann Jhnen doch nicht

lſo entwede r

mann lauerte
i

zeigen wenn Sie ihn gefundeHerr Kremſer ſchü ile
ttelte energiſch den Kopf da

diesmal war s ganz harmlos hatte wirkliEr gab genau die Straße an wo er den Leder nicht die Abſicht a Ich irklich

gegebenen4 i n semann mußte jetzt ſehr vorſichtig zu Werke man ich kenn doch den Meiſter ganz genau girezn Röhrchen eingeſchmolzen das Radium ent

Beweis daß Sie den Meiſter kennen nach dem Meiſte
Herr Kommiſſar ten daß er ſche

n a rie den Meiſter ſo ihn zu eiben
Aber wiedererkennen genau kennen dann wiſſen Sie ſicherlich

3 ß jeßtiemann lächelte er wußte was Schluſſer r abſchließt
wie man ſein unheimliches Anſehen zu genießen und

ohne einen zeitig ſehr gefürchtet zu ſein denfalls Rahſouth keine baſi als

und da er ſeine Strafr W en nte a tteKremſer erhob ſich und be ſein Wort den Geſucht
leicht ſchon morgen

Wenn wir das Radium finden und Sie mir
jetzt zeigen

Kremſer erbat ein Stück Schnur dann machte
er an dem Schloß zu ſchaffen ſteckte den
Schlüſſel von außen in die Tür hantierte eine
halbe Minute reichte dem Kommiſſar die Schnur
zurück und ſagte

Bitte Herr Kommiſar jetzt iſt die Tür ab
grwier en der Schlüſſel ſtecht draußen und ich bin

Wiemann ging zur Tür ſie war abgeſchloſſen
Er unterſuchte genau das Schloß und entdeckte
ein winziges Fädchen das ſich durch die Reibun
an der Schlüſſellochkante von der Schnur abgeröſt
hatte Da fiel ihm ein daß er auch damals in
der Lankſchen Der am Schloß der Zimmer
tür ein winziges Fädchen gefunden hatte

Verblüfft wandte er ſich um
Jch will Jhnen glauben Herr Kremſer das

ſcheint die Hand des Meiſters zu ſeinl Er
deutete auf das Schloß Sowie wir das Rad

haben laſſen wir Sie auf die Suche
Weshalb ſitzen Sie denn

Ach Jott Herr Kommiſſar ick ſtand janz
harmlos gern nacht an der Tür von einem
Buttergeſchäft und da kam ein Jreifer und dachte
natürlich ich wollte da n Ding drehen Aber

Na wir werden ja ſehen Herr Kremſerwerde Sie rufen laſſen wenn s fo weit ſt Fch J
in den Gewahrſam zurückgeführt

Beamte fanden tatſächlich im Keller des an
Hauſes einen Lederbeutel der in

Kremſer wurde

Und die für mannf aften die ganz Berlin
durchforſcht hatten berichte

inbar überall bekannt ſei daß aber
ihm zu ſprechen oder gar

r ſchien unter den Ganoven
leich

s hattenungen auf mmte Spur ge
Da gegen Kremſer nichts Vedeutendes verigg

emann kommen erbrecher
en in wenigen Tagen vielherbei uſchaſſen ober ihn ſo

rium

Für Wiemann begann ein neues ungeduldiges
Warten

XV
Staatsanwalt Niedorf war ſehr plötzlich in den

Ruheſtand verſetzt worden
An jenem Mittag da er aus der Schwur

gerichtsſitzung mit ſchwerem Fieber in ſeine Woh
nung geſchafft wurde glaubten die beſorgter
Kinder zunächſt ein neuer Schlaganfall habe den
Vater heimgeſucht aber eine plötzliche Erregung
hatte lediglich ein Anwohlſein verurſacht das
bereits nach einigen Stunden wieder behoden
war

Die eigentliche Urſache dieſer Anpäßlichreit
die Anterbrechung der Schwurgerichtsſitzung ſollte
ernſtere Folgen haben als auch Henriette zunachſt
befürchtet hatte der Vater nahm zwar das
Schreiben das ihn ſeiner Amtspflichten enthob
mit einer überraſchenden Ruhe hin und ſchien
auch nicht beſonders erſtaunt daß man ihm ſeine

nſchauungen über Verbrechertum und Geſell
ſchaft zum Vorwurf machte und daraus die Konſe
quengzen zogAber iedorfs geradezu leidenſchaftliche Nei

gung ſich mit den Jrrwegen menſchlicher Schwä
den zu beſchäftigen ſie mit einer feinen vſycholo
giſchen Einfühlung in die Verbrecherſeele nachzu
gehen ſuchte nach irgendeiner Befriedigung er
der ſonſt wochenlang im Verkehr mit ſeinen Kin
ern kaum ein kurzes Wort über P Lippen

brachte liebte es plötzlich nach den Mahlzeiten
noch im Zimmer zu bleiben und Geſpräche zu be
ginnen in die er Sohn und Tochter mit gropem
und fageminniaem Geſchick verwickelte dann ſprach
er fieberhaft und oft ſtaunten Henriette und
Günter über die nie geahnte Begabung des
Vaters Menſchen und Dinge packend und lebendig
darsuſtellen innere Zuſammenhänge aufzudecken
und beſonders das Seelenleben verbrecheriſcher
Naturen zu erkennen und in einer knappen und

prä T zu pZwiſchen Vater und Sohn gab es zuweilenbeſte Meinungsverſchiedenheiten Günter war
viel ſtärker von c Erwägungenbeherrſcht und liehte das Jnſtrument der Dialek
tik die Vorgänge des Lebens jn die ſtarren For
men des Geſetzes zu faſſen der Vater jedoch be
kämpfte die Auffaſſung daß das wilde unſtete
ändig neu geſtaltende Leben überhaupt durch

theoretiſche durch moraliſche oder ethiſche UeberAlſo gut He ommiſſar üun duelahen de Fanminar wenn So m dich en dorviollen das cher verſchutt egungen erfaßt werden könnte
tung folgt

Die Frage der alliierten Militärkontrolle in
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